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DRESS GOODS. 
Mit-s gut ist nnd Alles was modern ist in den feinen nnd populären Sekten 

« VW 600D8, welche jetzt in Gebrauch sent-, kann man bei uns sinnen- 

Herbst - Novltaoteu 
in Seide, such Sammet nnd Uns-heb Unser Departement in schwarzer Seide 
Raps-lett nnd führen air nur solche Waare, welche wir zum Tragen durchaus 
Wen Weinen. 

Damen-Mäntel, Umfchlqgtücher, Jucken-, ; 
dsi M der Section. Die grdßte Unsstellnng von Kinder-Eteok- in der Stadt. ; 

Cspetbfölsnarem vie von keinem Hause in den Vereinigten Staaten übertroffen 
fIdee-sen unen. 

Das Clothing Departement im· Weißen Elephmtiem 
das größte im Staate, ist in Abtbeilnngen für H e r r e n- und sür K n a b e n G a r d er o be abgetbeilt, wodurch der 

Einkauf wesentlich erleichtert wird. Beide Lager sind an Kleidern aller Größe, aller Farben und aller Preise überreich. 
Herren- und Knaben Htite, Unterzeug, Schuhe, Stiesel, Teilette Artikel, Unterzeng u. s. w. u. s. w. 

Mord-eh HERle Harz-MS Yarxrigl 
Spulen-, Wohni nnd Schlaszimmer Sets im neuesten Style für den Palast und für die Hütte. Haushaltungo Geräth 

Amt-, Matt-M Rpukqux· Das Möbet-Lager est eine besondere Attraktivn des Geschäft-, es unterbietet 
Alle im Preise und übertrisst sie an Güte der Waare. 

Damen - Unteekleidtr sk- 
in tin-absehbarer Auswahl zu beliebigen Preier. Quilti, Leise-, 

Manier-, Handtiicher, Taschentiichey Ceciets, Länder, laute Herbst-M] Cotsets, ToiietteiAriikeh Kragen, Manschweu n.f. Is. u.f. I- 

Dem But-winken - Departement, 
welches die allerneuesten Moden ver Saiva enthält, stehen ersah-nie VIII sitt- 

toelche die Kanten mit Bereitwilligkeit Mex- 
«Alles Neue der Saisou bei L. Wust-« 

dieser Ausspruch der Damen ist bisher stets Wahrheit gespäht-. 
partement hat feine eigenem Tische, so daß M be"i"«v « 

Waaren die same strafe- anmnlel emi- skh Inst 

Es ist unnöthig, Preise zu nennen, da Alle, die bei Wölfson gekauft haben und feste Kunden geworden sind, wiss en..daß sie die bpste Wzare zu dem« m ö g likh ssts n-i edr i-g d Eis-re i se stMFZH 
Darum geht und kaqu bei Ln WOLHJJSONY THE-s Ecke Main Plazckå Acequia- Straße-, San Lnyudk « 

ssUemnnn 
Roman von III-uns Schere. 

— 

ißvuietuvgil 
Robert mußte zusehen, daß dem so war, 

denn reich nnd sicher bewegte sich die 
sthinnke Gestaltvar ihm her ani dem 
ist-Mem steilen, zwischen knotrigen 
vsinnseninnrzeln nnd Felsftiicken hintan- 

WIND, welcher zu dem Kaiarnkt 

«Mgiew beiden mußten eine Viertelstunde 

Mike-LI- iieigen, dig sie an dein 
decken anlangten, in wei- 

ges der Strinn nach seinem lesten 
time seine Wassermassen wieder 

«iM«i7-7d Seht chi st d d er n i er onners 
des Knieeniies detiindend nnd ein dich- 
iet Stank-regen übertiefelt den Zu- 
lihnner. Jn einer Ddhe von nahe an 

dreihundert Fuß iider dem dampfenden 
Kessel springt nn- dee Felswand eine 
Irt natnriiidee Tertasse vor, von Tan- 
sen nnd Birken beschattet. Dort hatte 

sstr eine Bank andrinqen lassen, RIGHT-get den schdnsten An- 

M die beiden zu diesem Ort empor- 
Muskel-nun sie das mächtige Schan- 

El mit dem ganz en Zauber feiner wil- 
Derriiihteit. Sie hatten jept das 

Matt-in des Falles vor fich. Zu 
M. iiher, neben, nntek ihnen 
nnd donnette in drei Stürzen die 

Sitdmnasse, ewi kommend 

M indend nn- nn chopfticheni 
« 

iiih nd, rnnichend in erha- 

Mit-nichten- voiiioz nebeneinander sehe-h langeihre sagen in die sprin- 
-— WJÆU Wasser-agiean We nn, zn nre n. - 

M sich-da- Ovr ern an das 
set-Ihnen, bevor es nn- 

Wie-siedet zagenglitkichttnnrä -— se n ni e 
Iier seh-den Mem iicki von einem lei- 

useiqjy obee sonderba- 
et die eigene Empfin- 

sei-e efllhtiiu und unwill- 
et die Arme, um die 

heiter vor dem Ihm-is zurück 
»Ist-IM- 

Isl- doj fslqie er diesem Impulse 
besser W noch zu rechter 

Idie beabsichtigte bilfeleistung 
nicht outside-if fei. 

Theil-M let n Blickes m die Stütze 
und hinunter und old- WFesich on den jungen Mann 

III-W unWigägniie kommt Jlmen der 
is 

sie Iiiie ihn ohne Ceremonie mit 
sie-et met-even Wahcicheias 

das den jungen Kriegsmann 
daß er mir die triviale Ini- 

Iik vor wie m Leben. 
Masche-leisem wollen Sie 
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Wiss ist nicht übel, wenn 

Je mit einer Stimme bin u, 
Ins-Glas das Tosen 

verwies-Im nicht gerade 
sie sei-en morschemltch 

Wpiel biet gleiche dem Leben, 
see Don-Moll in wildqu mten 

usd leideIiOafilichem Rasen 
en Htkeo petiobr. um dann da 

Imet Philister zu hou- hei- die Mühle zu ireides 
seines-is ziemlich lanqweilig dem 
Will Wfltsnr. Iei- jq wohl in Ihrem 

Iscs ssieet der Ewigkeit vor- 
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foll. 
Sie wisset besser mit pveiiichen Bil- 

seen umzusehn-, Them, qlg ich. Aber 
M Muteich es ander-. JO wollte 
III weisse-h daß mir der Kain- 
toii hier mit sei-en ewig wiederkehren- 
I- Weappiin ngea und feinem 

naschen wie das Achan-i desI Daseins vorkommt 
hatte ihn eines Augenblick groß 

Welt Iie ihren Namen von sei- 

ien Lippen konen gehöri, dann aber, 
shne Ja antworten, sich wieder dem 
Wasserfall- zagekehrn Nach einer lan- 
1en Pause des Schweige-is bewegten 
ich ihre Lippen murmelnd. 

Die Grafin war nicht in der Stim- 
mung. eine auf allgemeine ieie gerich- 
tete Unterhaltung weiterzu iihren, und 
ihr Schweigen machte auch den jungen 
Mann oerstummen. So saßen sie 
lange, oon dem monotonen Gedrauie 
des-Kataraktz in Träumereien gewiegt. 

Pidplich fragte Thele : 
Rot-ern wag halten Sie vom Selbst- 

mord? 
Er sah auf und erschrak vor dem 

seltsamen Feuer ihrer Augen. 
Was ich vom Seidsimord halte? enis 

gegneie er Zögernd. 
ad 

Wie kommen Sie daraqu 
Nun, der Wasserfall da hat mir di· 

Frage eingegeden. Aber was antwor- 
ten Sie? 

Ci, ich meine, erwiderte Robert 
indem er sich bemühte, der Sache eine 
scherzhafte Wendung zu gehen, ich 
meine, der Seidsimord ist die gewalt- 
sam aufisesioßene dinierihiire im La- 
byrinth des Daseins, des Reitnngsseil in 
der Fallgrude der Verzweiflung. der 
Schlupfloch aus der trostiosen Sackgass( 
des Ueberdrusse5. 

So ungefähr wiirde Herr Saphir 
die Frage beantworten, meinen Sie 
nichts 

Jch giandie nicht, daß Sie die Sache 
tragisch nahmen. Was hnden Sie, st 
snng nnd so schon mit dem Gedanken dei 
Seidsimordet zu ihnni 

Wer kann fiir feine Gedankens Si( 
kommen und gihem wie es ihnen gestillt 
Da fast mir um Beispiel gerade ein. 
daß ich einma eine furchtbare Ges kehrt 
geiesen. Ein Gefangener fah eder 
Morgen heim Erwachen die Wänd- 
ieines Kerkers enger zusammengeriickt 
Beim legten Erwachen war sein Ge: 
fangniß ein enger, niedriger Satt 
worden« in weichem er elend herkam 

nnen Sie die Geschichte? 

h Pech erinnere mich, davon aehdtt zt 
a u- 
Und is Ihnen nie der Gedanke qetatn 

men, daß das Dasein ein solcher hdlli 
schee Kerker sei? 

Um des tntnielb willen, Thekla 
ina- niacheu ie sich mit solchen schreck 
lithen Meilqu zu schassenc 

Dass befremdet Sie, weil ich, tni 
Sie sagen, iuna und sehdn dia? 

Sie sollte noch etwas hinzusehen 
aber sie unterließ eg, stand auf und sagt 
.r Is- 

onunen Sie, die Sonne geht zu 
Miste nndder gute Pfarrer erwartet un 
in seiner Lande am See. Er plaudei 
io liebenswürdiq und ersall uns di 
sinseren Einfälle iortplaudern. 

Ohne eine Antwort abzuwarten, gin 
sie rasch den Fußsteig hinunter un 

Lobi-zischte von wechselnden Gefühle 

Gusse-us sei-w 

Der ts- MI beschriebene Denseusise 
ist Ungheees Ungeheuer als Palast-, ab di· 
fes nnn ais Schüttelsrosi und I eder- galiig 
Uechselsiedey Mihversrö ernns oder schief 
sie-des siedet auftritt. ie der Ost-sure di 
mihlunw schlägt es die Janaatrne tun sei 
Opfer nnd nnisrsckt dasselbe tn «hr und mehr 
schreckiich r Unrat-ums denn ihn- iedki 

xrni postetter’e Magen Bitter 
« I Leide gegangen Dir-I, verliert seine entses 
! tiefe Gen-alt naeb und nath an Kraft« schlieilit 
lädt sie ganz noth. und der einst-rathe sales 
befreite Dulder subilitt in deni Uesüole n at 

Freiheit, die er der Wiederherstellung dollnän 
diqet Gesundheit verdankt. such Dyidepsi 
und Berstapsnn diese alten nnd nndarnthersi 
sen Feinde des ensehengescdlkchts, weichen nn 

spenden schlieilitd aus dein F ld geschlagen do 
diesem Rapolean der peilm tiel, deren ei in di 
Pharsaalanbe sein streitet la Zwitanse-, s 
nnnersälschtekgiedn Rhenniatidrnus unter 
liest ihne, ebenso Mennleiden. Mit seine 
cilse werden über-reiste Nerven wieder rubi 
nnd start und nimmt die Fähigkeit, sanft z 

i schlafen nnd mit Appetit In essen, zu. Wend· 
fes bei Zeiten an und denneidet dadurch unns 
T thtqe Leide-· 

i os- Feiasie und oinigste Dkuckis 
Zehen deiJohnson Bros. 

Sorte-pausieren C o n t e n t, den 
20. Januar 1888. So angenebm und 
freundlich der Herbst bis zu seinem En- 
de war, so unangenebm und wider- 
wiirtsg geberdet sich sein Nachfolger, der 
Winter. Es bewabrbeitet sich daher 
wieder aufs Neue die alte Bauerntegel, 
der die Bauern und auch andere Leute - 

in Deutschland viel Glauben beimessen: 
»Fangen die Tage an zu langen- 
Kommt auch der Winter angegangen.«« 

Ob diese Regel unter unsern Breiten « 

immer anwendbar, möge dahingestellt 
bleiben, allein in diesem jetzt begonne- 
nen Winter dürfte sie wohl zutreffen, 
denn genau um die Sonnenwende gad 
es den Umichlag so fchroff und nachhal- 
tig, wie noch selten vorber. Also vorn 
21—24 Dec. Glatteig, so schwer wie es 
seit einer Reihe von Jahren nicht erin- 
nerlich, worunter Wald- und Odstbitui 
me ganz enormen Schaden erlitten, be- 
sonders ist an letzteren eine arge Ber- 
ftlimtnlung zu beklagen. Die Kälte 
war tropdem erträglich, das Tenno-ne- 
ter zeigte 28 O F. also 40 Kalte. Die- 
ser -Jnlroduclion des alten Boreas 
folgten eine Reihe Tage mit günstigem 
Wetter bis am 7. Januar der 2te Akt 
in Scene ging; im Wesentlichen ganz 
dasselbe Bild wie zuvor und bon selber 
Dauer und Quecknlberftand. Wie ver- 
lautet, bat-Ost- und Westtexag von die- 
ser zweiten Sendung nichts abdekomi 
men, aber deßhalb, bitte, uns um diese 
Bevorzugung nicht zu beneiden, denn die 

» 

Fahrstraßen sind in Folge der langsa-! 
men Auflbsung dieser Eizmassen fast 
nicht, nein, stellenweise positiv unpafsiri 

: bar, besonders da, too schwarzer fetter 
Boden vorbercschend ist, dieser legt ja 
bekanntlich eine starke Anhänglichkeit an 
den Tag, mehr als wunschenswettb. 

; Boten No. I und 2 auf dem Gebiete der 
: Abkiiblnng schon .E i n i g e s«, so war 

uns aber In No. 3, der am 14. d. M. 
All-endg- sein Erscheinen machte, das non 

plus Its-II- IIIIII DICIHILII suscllultsls 
Dieser siranime Butter aus den Regio- 
nen des ewigen Eises wurde in Weimar 
ielegrapdisch angemeldet, — todte übri- 
gens gar nichtndidig gewesen, denn die 
drückende Lust nnd die nedelhaften Dün- 
ste, sowie andere Anzeichen deuteien auf 
einen Temperaturwechsel hin-— aber 
von Rasen war die warnende Nutz 
dennoch, man beeilte sich mit seinen Ge- 
schaitem um wieder so bald wie thun- 
lich am hüuzlichen herd in Sicherheit 
zu sein, womdglich noch Vorbereitungen 

, zu tressen, den wilden Burschen würdig 
e zu empfangen. Ein wahrer 0klnndo 

tutioso, daß das hausin allen Fugen 
trachte und bedie. Begleitet mit leich- 
tem Regen, der sich ader sehr dald in 
Schnee verwandelte, schus er unter dem 
Dunkel der Nacht ein sprechend ähnliches 
Bild einer nordischen Winterlandschaft, 
ioouiii er uns am .Morgen überraschte. 
Das Qnettfilder war aus 120 F. ge- 
sunken, also 20O Kälte, was mit dem 
Zustand der Fensterscheiben übereiuzui 
stimmen schien. denn diese zeigten das 
hier io seltene Spiel der Naturmalerei 
in Hist-innrem wie man sie im Norden 
nichtvoütommener und schöner finden 
kunn. —- Jch kann nicht umin, in Pa- 
renthese hier meiner Verwunderung 
Ausdruck zu geden, wie ein Mensch sich 
für die alles Leben tüdiende Kalte zu 
einem Gedichi deneistern kann, rote es 
der Dichter Carl Lande in seiner »Frosi- 
nacht« gethan hat, dazu in einer so 
schwierigen Form, der Alliteration. 
Der Kurtoiitat halber, auch da es in 
ioeiteren Kreisen unbekannt sein dürste, 
erlaude ich mir einen Theil davon hier 
einsuschalten : 

«Friede dir, freudiger Frost der Nachtl 
Stinkende baute Blume des Schneesl 
Ieendast flüchtig gezaudiat an’5 Fen- 

er 
Nordliche, nehmt uordischer Töne 
s itftigea Maria, tülin rote der Staldel 
Strome nur, Sturm streng und kalt, 
»Mit herbein Hauche das Fast mir 

strei end. 
Mach auch des Maien weichen Milde, 
Die lispelnden Lüste, lind und schlaff, 

Ve steckte Vsilchem Vergißmtinnichte, 
Röthelnde Roten gefeierter Ruhm, 
All der Auen ashntender Duft 
Der Sinnen Sehnen sattigen immers 
böhetes heischt des Herzens Gelust, 
Will auch der Wonnen Wechsel sehnt 
Statt der sanften fltdltchen Zier 
Strebt er den ftitrkenden Stahl zu 

trinken 
Der kbftlichen klaren Kälte Becher.« 

Gewiß recht erdaulich für den in dich- 
ter Behausung ain lodernden Feuer 
stpenden dickhliitigen Nordlåuder, der 
dazu sich in der beneiden-werthen Lage 
befindet, Grog oder Weinpunsch schlür- 
fen zu können, indessen draußen der 
Sturm rast und todt und der Schneck 
im wilden Durcheinander die Fenster? 
umwirbelt. Während dem an solche? 
Kraftausbrllche nicht gewohnten dann-J 
bllltigen Bewohner des Jana-gen Sti- 
deng« in seiner nicht weniger als dichten 
Wohnung das Mart in den Knochen 
erstarrt und die Zähne aufeinander 
klappern wie ein Muhlenwrh Nein, 

dTei solcher Kälte geht die Poesie zum 

Ein Gutes ist eg, solche »S p e l lg« 
halten gewöhnlich nicht lange an und 
der Sonne belehende Strahlen thuen 
dann doppelt wohl.——Jn Anbetracht 
dieser Witterung erleiden die Vorberei- 
tungen flir die nächste Ernte eine un- 
willkomene Verzbgerung. Vier und da 
hat wohl der Pflug vor Weihnachten ein 
gut Stllck Arbeit vollbracht, aber das 
meiste Land liegt noch so, wie es nach 
der Ernte verlassen wurde, es wird 

sauch noch geraume Zeit nehmen, bevor 
;eg trocken genug ist den Pflug in Gang 
izu seyen, ausgenommen in Saudland. 

Paß alter dem Boden ein unberechen- 
barer Nunen durch diese Eigfpenden er- 

wachten wird, werden wir ohne Zweifel 
im Laufe dieses Sommers gewahren. 
Denn durch dag langsame Schmel en 

desselben hat der Boden jeden Tropsen 
ausgesogen ttad ist derselbe anf eine he- 
triichtliche Tiefe durchfeuchtet und- gleich- 
mätis einfach-bist MS n- ein-m mit 

I e- angesektem Teige gleicht. Noch 
i ’s nicht zu spät, Versanmtes nachzu- 
holen; der Januar geht ohnedies bald 
zu Ende und mit ihm wird wobl der 
Winter seine Kndrieen ablegen und der 
Februar uns schdnes inständiges Früh- 
linaswetter bringen. 

Ats unvermeidliche Attribute solch an- 

haltender Mitte treten allerorten katho- 
ralische Krantheiten ziemlich haufig auf, 
jedoch nerlautet nichts don bdsartigem 
Charakter derselben; ebenfalls wurde 
bisher nichts von erheblichemSchaden an- 

Vieh udgl. bekannt. Unsere Futter-dor- 
ritthe wurden aber gewaltig dezimirt, 
der Vorrath des Heizenateriais weist 
gleichfalls eine bedeutende Verringerung 
auf und last, but not leg-St ist anzuneh- 
men, werden die quuordändler ohne 

Zweifel auch eine Annahme in ihrem 
ager non Whistey zu verzeichnen ha- 

den, doch nur zu deren Vor-heil. Wie 
mancher Geog, Tom 83 Jensy oder 

straight wird in diesen Tagen den 
Weg alles Vergangtichen geaangen sein! 
Selbst der berbifsenste Prohiditionst 
wird es nicht üders Derz haben bringen 
können, ab und zu einen Magenfiärter 
und Würmer hinter die Binde zu gießen, 
wenn auch nur verstohlen, daheim im 
stillen Kammerleim 

Den Vertreter der »Fkrien Presse« 
Herrn M. Mendelsdhn hatte ich legten 
Sonnabend das Vergnttgen in Weimar 
zu begrüßen und dessen liebenswürdige 
Bekanntschaft zu machen. Unsere Un- 
terhaltung war leider nur don turzer 
Dauer, da er im Begriff stand, nach dem 
jungen Sip der Musen, nach Schulen- 
burg, adzureisen und die Ankunft des 

Eisendahnzuges unserer Plauderei ein 
Ende machte. 

Den 21. Jan. (beute) wieder neuer 

Ruchschub von Kalte. Dieser Monat 
scheint es zur stehenden Regel machen 
zu wollen. (280 F.) C. D. 

S- Jfo h n irrt-B rdvsjsefern die 
besten und billigften Drucksachen. Geht 
zu ihnen· 

— Nach einem Berichte des Bundes- 
Jngenieurs, Maior Ernst, sind die Ar- 
beiten an der Mundung des Maon 
welche zum Zwecke hattet-, dagFabrwast 
fer über die Sandbank tiefer zu machen, 
vollnandig erfolglos gewesen« Sollten 
dieselben wieder aufgenommen werden« 
fo würde es nöthig werden, ganz oon 
neuem wieder anzufangen, und dazu 
sind die zur Verfügung stehenden Fonds 
unzureichend. Majoc Ernst ist über- 
haupt der Ansicht, daß-foll etwas zur 
Förderung des jegigen Flußoertenrd 
unternommen werden-das mit große- 
rer Sicherheit und geringerem Kosten- 
uufwand durch den Antan und die Ber- 
besserung des Gnlveston Und Brazos 
Kanals erreicht werden kann. Da diefer 
im Bestp von Privatpersonen ist, kann 
zu feiner Verbesserung nichts gethan 
werden, bis durch einen weiteren gefes- 

gebersitfchen Akt darüber bestimmt wor- 
den i ? 

Perfdnlich. 
Herr R. H. Fröhlichstein don Mobile, Ala- 

bama, fchreibtr Sich verfehle nie, Dr. Rings 
»Hier-es Mittel gegen Schwiudfacht« zn empfeh- 
len, dn ich es felbst gegen einen hartnäckigen 
Fall von Dronchitis und Katnrrb angewendet 
habe. Es bat mir fofort Erleichterung ver-« 
schafftnnd hat mich dann io geheilt, daß ich 
seitdem keinen Unfall wieder gehabt habe. Ich 

» muß auch noch betonen, daß ich nbor zahlreiche 
andere Mittel ohne den gering en Erfolg ge- 
brauchte. Uebrigens hat mir auch der Gebrauch 
von Electric Vitterd nnd Dr. Kings Neue Le- 
bens-Willen febr gnt gethan nnd ich kann sie 
bestens empfehlen. 

Dr. Rings neue Entdeckung gegen Schwind- 
fucht, Husten und crtaltnngen wird nnter ca- 
rantie der-lauft. 

Probe Flaschen gratis in der spottbele von 
A. D rei H. 

— 

— Der Fürstbischof von Breglau Dr. 
uopo qat oetn setonprmzea Erkennin 
Wilhelm in Sau Remo die besten Wün- 
sche des Papsteg zu seiner baldigen Ge- 
nesung übetbtacht. 

Juckt-II IMWILIO 
Die-beste Salbe der Welt sitt S uktle 

Icaetltbungety Geschwiste, Fiel-ers sind Int- 
snsschlag, te, gespenu ene Hände I- 
beuleu and a e fanttmakbeitenz Inklrts a- 
mttrholbea oder eine B ahlmw Bd ge 
Cattssieation gaeanttet o er das Ield Ibttb 

grücketgsiattet 25 Tent- bie Schachtel bel I 
tu 

—--—--OO-.O.-——- 
— Es verlaufen baß der Erzbischof 

« von Köln, Dr.. Kaman binnen Kut- 
zem zum Cardiual ernannt werben 

s wird- 

» 
—- Aus Straßburg nnd beu Reichs- 

i lanben überhaupt werdeifMassensts 
I weisungen gemeldet. 

Hausen-»- 
s. muss-·- 
U " IF 

POWIIK 
Absolutely Pulse-. 

Unbedingt rein. 
Das Royal Vackpulvet bleibt sich stets glelckh 

clu Wunder von Reinheit, Stätte and Zu- 
träqllchlelt; sparsam-r als vie gewöhnliches 
Somit und außer Koalukrenz mit der Menge 
minderwenbigey zu leicht wiegmdet Klaus-· 
oder Bdotpbats Pulver. Wird nat la Blech- 
büchlea verkauft 

Rahel Valinälpowdek co» 
6.2tusvlj Ins all St. Il. I 

»Ti· 

s s 

AlamyPtaza. 
Um mit den Winter- Waajen aufzuräItmm findet eij 

Augverkanf 
derselben statt. 

Wollene Kleiderstoffe, Flanelle, Jacker Mäntel, UM 
Decken u. s. w. u. f. w. zu .- 

er«mmlikh niedrigen Preise-. 

Wer seine Einkäuse jetzt macht, spart Geld, wie steh Jeder ein«-« Ost 
und Stelle überzeugen kann. ; »D, s- 

Alle anderen Waaren werden verhalmißmtsis 
billig verkauft. 

Man spreche voe und benuye den A u s v er ka ns bei 
» 

«; 

IAMMU Ics Fe BKIIIIS Liefect ein vorzügliches 

? welches dem berühmten 
MLBOQMSZOOOD EBCDIC-m- 
« seht ähnlich und in allen hiesigen Wittlischqfteu zu W is. 

Das Bier zeichnet sich durch 

Evollkommene Reinheit: 
ans und sollte deßhalb von Jedem getan-ten werde-. 

Unterstiiet heimische Industrie nnd stqgtmch sent Mist-Nek- 
ÆDie Eis- Fabrika 

tief-re Eis in beiiebigku Quantität-u su hoc-ie. Windes-tm m W 

Sonoma Wein- Deva 
MUESZEEEEEAE 

No. 211 Npko.Pkkis.Str«-ße ............................ S- W 

Au—-——semähue —Californische Roth-sWeif-s M 

WH . 

Mut-Lan liyz jjtzyw 81 llystvk ca« 
Trevino Avenue, zwischen Main und Militär Plach T e le p h 0 u 129 

— Ille Ist-u von —- 

Fischem Aussen-, Wittwe-D Meu, Staqu W M g 
und sllem was die Saifon bietet, stets fuss. 

M saß-w- Zimmet nd vorhanden-, in denen die Fuße a tu der M Mit its-»O Ihn 
andern Akt geliefert die-Feu. Dsseu Tag und Recht pestellnces w- Lcdc — W 


